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Was	dein	Urteil	mit	deinem	Kind	macht	–
und	was	Karma	wirklich	bedeutet

Wie	alltägliche	Bewertungen	Spuren	hinterlassen	–	und	wie	wir	sie
bewusst	loslassen

Von	Julia	Wegner	 · 	2026	 · 	Lesezeit:	ca.	5	Minuten

„Du	bist	so	empfindlich."

„Warum	kannst	du	nicht	einfach	mitmachen	wie	die	anderen?"

„Das	schaffst	du	sowieso	nie."

Drei	Sätze.	Vielleicht	flüchtig	gesagt,	vielleicht	ohne	böse	Absicht.	Sie	landen	trotzdem	–	tief.	Im
Kind.	Im	Körper.	Im	Nervensystem.	Oft	ein	Leben	lang.

Was	täglich	in	Familien	passiert,	läuft	oft	automatisch	ab:	Wir	bewerten.	Wir	beurteilen.	Manchmal
verurteilen	wir	–	meist	aus	eigenen	Mustern	heraus,	die	wir	selbst	als	Kind	gelernt	haben.	Heute
schauen	wir	genauer	hin.	Denn	das	Verstehen	verändert	alles.

„Kinder	speichern	keine	Informationen.	Sie	speichern	Gefühle.	Und	Gefühle	bauen	die
Realität	von	innen."

Drei	Ebenen	–	ein	Unterschied,	der	alles	ausmacht

Bewerten	·	Alltäglich

Jede	Erfahrung	erzeugt	einen	Gefühlston	–	angenehm,	unangenehm,	neutral.	Dieser	Prozess	ist	natürlich	und
oft	automatisch.	„Das	Kind	ist	laut."	„Das	Kind	ist	ruhig."	Beobachtend	–	so	weit	noch	neutral.

Beurteilen	·	Analytisch

Hier	ordnen	wir	ein,	vergleichen,	messen	an	Maßstäben.	„Für	ihr	Alter	ist	sie	weit."	„Er	ist	zu	sensibel	für	die
Schule."	Rationaler	–	aber	schon	wertend.	Die	Maßstäbe	entscheiden,	ob	das	Kind	sich	gesehen	oder
eingeengt	fühlt.

Verurteilen	·	Absolut

Es	trennt	und	wertet	ab.	Oft	mit	moralischer	Schwere.	„So	wird	aus	dir	nichts."	„Du	bist	wie	dein	Vater."
Solche	Sätze	hinterlassen	Spuren,	die	weit	über	das	Gespräch	hinausgehen	–	in	den	Körper,	ins
Zellgedächtnis.

Was	im	Körper	passiert

Kinder	speichern	Erfahrungen	nicht	nur	im	Gedächtnis.	Sie	speichern	sie	im	Körper.	Jedes	Urteil,
das	ein	Kind	hört,	erzeugt	eine	emotionale	Reaktion.	Diese	Reaktion	sucht	einen	Platz	–	und	findet
ihn	in	Muskeln,	Organen,	Atemmustern.	Im	Nervensystem.	In	der	Haltung.



�Joe	Dispenza	zeigt:	Emotionen,	die	wiederholt	erlebt	werden,	prägen	neuronale	Muster.	Der	Körper
erinnert	sich	–	und	reagiert	auf	zukünftige	Situationen	so,	als	würde	das	Vergangene	gerade	erneut
geschehen.	Gleiche	Gedanken	erzeugen	gleiche	Gefühle,	die	gleiche	Realität	erschaffen.
Dispenza,	J.	(2012).	Breaking	the	Habit	of	Being	Yourself.	Hay	House.

�Bruce	Lipton	zeigt	aus	der	Epigenetik:	Überzeugungen	–	auch	die,	die	wir	durch	Urteile	anderer
übernehmen	–	beeinflussen	direkt	die	Genexpression.	Was	ein	Kind	über	sich	glaubt,	formt	buchstäblich
seine	Biologie.	Zellen	reagieren	auf	Wahrnehmung.
Lipton,	B.	(2005).	The	Biology	of	Belief.	Mountain	of	Love	Productions.

Für	sensitiv,	hochsensibel	und	begabte	Kinder	gilt	das	umso	mehr.	Sie	registrieren	nicht	nur	die
Worte.	Sie	registrieren	den	Ton	dahinter.	Die	Energie.	Die	Absicht.	Was	dabei	entsteht,	sind
Verstrickungen	–	unsichtbare	Muster,	die	sich	von	Generation	zu	Generation	weitertragen,	wenn
wir	sie	nicht	bewusst	auflösen.

„Was	wir	über	uns	glauben,	formt	buchstäblich	unsere	Biologie.	Urteile	werden	zu
Programmen	–	bis	wir	sie	bewusst	verändern."

Karma	–	kein	Richter,	sondern	ein	Spiegel

Das	Wort	Karma	stammt	aus	dem	Sanskrit	und	bedeutet	schlicht:	Wirken.	Tat.	Karma	ist	keine
moralische	Instanz,	die	bestraft	oder	belohnt.	Es	ist	ein	Naturgesetz	–	wie	Schwerkraft.	Jede
Handlung,	jedes	Wort,	jeder	Gedanke	hat	eine	Wirkung.

„Wie	andere	dich	behandeln,	ist	ihr	Karma.	Wie	du	reagierst,	ist	deins."

Für	Eltern	bedeutet	das	–	wie	du	auf	dein	Kind	reagierst,	liegt	in	deiner	schöpferischen	Kraft.	Jeden
Tag.	Jeden	Moment.	Gutes	Karma	entsteht	durch	Handlungen,	die	Verbindung,	Frieden	und
Wachstum	schenken.

Es	gibt	vier	Arten	von	Karma	–	und	das	Schönste:	Eine	davon	liegt	vollständig	in	deinen	Händen.

Sanchita-Karma	·	Gesammelt
Das	Karma	aller	vergangenen	Handlungen	–	aus	diesem	und	früheren	Leben.	Der	Rucksack,	den	wir	mitbringen.

Prarabdha-Karma	·	Zugeteilt
Der	Teil,	der	in	diesem	Leben	aktiv	wirksam	wird.	Die	Themen	und	Begegnungen,	die	zu	uns	kommen.

Agami-Karma	·	Zukünftig
Das	Karma,	das	durch	heutige	Handlungen	entsteht	–	und	morgen	seine	Wirkung	zeigt.

Kriyamana-Karma	·	Gegenwärtig	✦
Das,	was	wir	jetzt,	in	diesem	Moment	erschaffen.	Hier	liegt	deine	volle	schöpferische	Freiheit.

Kriyamana-Karma	bedeutet:	Du	gestaltest	jetzt.	Jede	bewusste	Reaktion	auf	dein	Kind
ist	ein	neues	Karma	–	ein	neues	Muster.	Für	dich.	Für	deine	Familie.	Für	die	nächste
Generation.

Was	das	für	sensitiv,	hochsensibel	und	begabte	Kinder	bedeutet

Diese	Kinder	tragen	oft	Muster	mit,	die	nicht	ihre	eigenen	sind.	Sie	spüren	die	Urteile	ihrer



Umgebung	tiefer,	verarbeiten	sie	intensiver,	tragen	sie	länger.	Gleichzeitig	sind	sie	oft	die	Ersten,
die	spüren:	Hier	stimmt	etwas	nicht.	Hier	liegt	etwas,	das	aufgelöst	werden	will.

Das	Loslassen	von	Verurteilungen	–	in	uns	selbst	–	ist	deshalb	kein	spiritueller	Luxus.	Es	ist	eine
der	wirksamsten	Gaben,	die	wir	unseren	Kindern	schenken	können.	Wenn	wir	aufhören,	das	Kind
an	Maßstäben	zu	messen,	die	nicht	für	es	gemacht	sind,	entsteht	Raum.	Raum,	in	dem	es	sein
Licht	zeigen	darf.

„Das	Loslassen	von	Urteilen	schenkt	dir	innere	Freiheit	–	und	deinem	Kind	den	Raum
zum	Erblühen."

Ein	Moment	aus	dem	echten	Leben

Meine	jüngste	Tochter	ist	8	Jahre	alt.	Sie	hat	herausgefunden,	wie	schön	es	ist,	Vermittlerin
zwischen	ihren	beiden	älteren	Schwestern	zu	sein.

Gestern	kam	sie	zu	mir	und	schilderte	ihre	Beobachtungen	–	ruhig,	klar,	mit	einer	Reife,	die	mich
immer	wieder	berührt:

„Mum,	wenn	wir	spielen,	streiten	die	Großen	oft	plötzlich	–	auch	wenn	sie	keinen	Hunger	haben.	Aber

ich	weiß:	Wenn	die	Grundbedürfnisse	nicht	gestillt	sind,	ist	die	Wahrscheinlichkeit	für	einen	Konflikt

viel	höher.	Beim	Spielen	merkt	man	das	oft	einfach	nicht	rechtzeitig.

Sie	wollen	dann	dasselbe	haben	–	und	statt	eine	Win-win-Lösung	zu	überlegen,	sagen	sie	immer

wieder	dasselbe,	bis	einer	ausflippt.	Warten	ist	schwer.	Zuhören	auch,	wenn	der	andere	immer

denselben	Satz	wiederholt.	Dabei	weiß	man	meistens	sowieso	schon,	was	der	andere	denkt	und	will.

Heute	bin	ich	einfach	dazwischengegangen.	Dann	sind	sie	wieder	zusammengekommen	–	zwar	nicht

für	so	lang,	aber	es	hat	geholfen."

Acht	Jahre	alt.	Sie	beobachtet	Grundbedürfnisse,	erkennt	Konfliktmuster,	handelt	als	Vermittlerin	–
und	reflektiert	anschließend	ehrlich,	was	gewirkt	hat	und	was	noch	wachsen	darf.

Das	ist	keine	Ausnahme.	Das	ist,	was	sensitiv,	hochsensibel	und	begabte	Kinder	tun	–	wenn	wir
ihnen	den	Raum	lassen,	ihre	Wahrnehmung	zu	leben,	statt	sie	zu	korrigieren.	Sie	sehen	oft	klarer
als	wir.	Sie	urteilen	weniger.	Sie	suchen	die	Lösung.

Sensitiv,	hochsensibel	und	begabte	Kinder	sind	keine	kleinen	Erwachsenen	–	sie	sind
weise	Beobachter,	die	darauf	warten,	dass	wir	ihnen	wirklich	zuhören.

Das	kannst	du	heute	tun

✦Beobachte	dich	einen	Tag	lang:	Wann	bewertest	du?	Wann	beurteilst	du?	Wann	verurteilst	du	–	dich
selbst	oder	dein	Kind?	Nur	beobachten,	ohne	Selbstkritik.

✦Ersetze	ein	Urteil	durch	eine	offene	Frage:	„Ich	sehe,	dass	du	gerade...	Was	brauchst	du?"

✦Erinnere	dich:	Wie	andere	dich	behandeln,	ist	ihr	Karma.	Wie	du	reagierst,	ist	deins.	Du	hast	die	Wahl	–
jetzt,	in	diesem	Moment.

✦Geh	heute	Abend	ohne	Urteil	ins	Gespräch	mit	deinem	Kind.	Nur	beobachten.	Nur	zuhören.	Nur	da	sein.

✦Schreib	auf:	Welches	Urteil	über	dich	selbst	möchtest	du	heute	loslassen?	Und	welches	Bild	nimmst	du
stattdessen	in	den	Schlaf?



Du	bist	die	Expertin,	der	Experte	für	dein	Kind.	Kein	System,	keine	Diagnose,	kein	Buch	ersetzt	das,
was	du	in	der	Tiefe	über	dein	Kind	weißt.	Vertrau	dem.	Fang	heute	an.

✦	Dein	Golden	Reset	Moment	·	Deine	Reflexion

Nimm	dir	heute	Abend	einen	Moment.	Schau	auf	deinen	Tag	zurück	–	ruhig,	ohne	Wertung.	Was
hast	du	bewertet,	beurteilt	oder	verurteilt	–	bei	dir	selbst	oder	bei	deinem	Kind?	Erkenne	es	einfach.
Dann	lass	es	bewusst	los:	Was	davon	dient	dir	und	deinem	Kind	nicht	mehr?	Atme	es	aus.	Das	ist
dein	Golden	Reset	Moment.	Einfach.	Klar.	Wirksam.

✦	Herzensbrücken	✦

Herzensbrücken	ist	ein	4-Wochen	LIVE-Kurs	–	für	Familien,	die	gemeinsam	wachsen	wollen.	Du	und	dein
Kind	lernt,	Stress	loszulassen,	Emotionen	mit	Vertrauen	zu	begegnen	und	als	Familie	wirklich	näher
zusammenzukommen.	Der	Kurs	wird	regelmäßig	angeboten.	Klick	rein	und	erfahre,	wann	der	nächste

Durchgang	startet.

Komm	jetzt	in	unsere	Community	→

WhatsApp-Community:	The	Golden	Reset	&	Herzensbrücken
goldenreset.world	·	julia@goldenreset.world

#GoldenReset		#DasKindAlsSchöpfer		#SensitiveKinder		#HochsensibleKinder		#BegabteKinder		#Karma		#Bewerten
	#Verurteilen		#Herzkohärenz		#HistoryClearing		#LetsdoThis		#TipsFürEltern		#FreiheitVonKleinauf

Quellen:	Dispenza,	J.	(2012).	Breaking	the	Habit	of	Being	Yourself.	Hay	House.	·	Lipton,	B.	(2005).	The	Biology	of	Belief.	Mountain	of
Love	Productions.	·	Yehuda,	R.	et	al.	(2016).	Holocaust	Exposure	Induced	Intergenerational	Effects	on	FKBP5	Methylation.	Biological
Psychiatry,	80(5).	·	zeitlos-meditation.de/karma-bewertet-nicht-karma-ist/

Was	wartest	du	noch?

�	Scanne	den	QR-Code	und	komm	direkt	in	unsere	WhatsApp-Community

✍	Schreib	mir	deine	Erfahrungen �	Schick	mir	ein	Bild �	Folge	mir	auf	Instagram

❤	Like	me	auf	Facebook �	Sende	es	an	Freunde

Lovely	golden	hug	·	Julia	Aurea	Lucia	Wegner
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